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188 « .
Deutscher Werchstag.

- Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .) i
* Berlin , den 11 . Dezember.

Abg . v . Bennigsen (nat .-lib .) : Der Regelung der Rechts¬
verhältnisse der Berufsvereine stehen meine Freunde sympathisch
gegenüber. Es gebe ja noch viele andere Arbeiter , nicht bloß
Sozialdemokraten. Was die anderen Punkte betrifft, so haben
wir diese bloß ausgeschieden , um das große Gesetzgebungswerk
nicht zu gefährden . Indem wir sie ausschieden , haben wir auf
die Verbündeten Regierungen keinerlei Druck ausüben wollen. i

Staatssekretär Nieberding : Der politische Sinn der Re- ^
solntion geht doch dahin, dem Reichstage Entwürfe über die j
darin bezetchneten Materien vorzulegen. !

Abg . Stadthagen (Soz .) : Die Absichten der Abgeordneten i
v . Kardorff und v . Stumm sind doch durchsichtig genug darauf '
gerichtet , den Arbeiter nicht das Recht der Organisation erlangen
zu lassen . Ebenso widersetzen sich dieselben Herren einer einheit¬
lichen Regelung des Jagd - und Fischereirechts, lediglich um ihre
feudalen Rechte zu sichern . Die Erfahrung , daß überall , wo
es organisirte Arbeltervereinigungen gibt, bet einem Streik eine
Einigung zwischen verständigen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
weit leichter ist , als wo diese Organisationen fehlen , läßt sich
statistisch beweisen . Können Sie eine reichsgesetzliche Regelung
nicht herbeiführen, nun , so schäften Sie wenigstens eine landes-
gesctzliche . Dem Anträge v . Kardorff , der nur die Erledigung
der Sache hinausschieben will , bitte ich nicht zuzustimmen, viel¬
mehr bitte ich, nehmen Sie die ganze Resolution an .

Abg. Schneider (Freis . Bolksp.) : Die auf die reichs¬
gesetzliche Regelung der Rechte der Berufsvereine gerichtete
Resolution ist um so berechtigter, als die Lage dieser Berufs¬
vereine durch die Gesetzgebung nach und nach verschlechtert
worden ist.

Abg . Hahn (fraktionslos) : Das Wafferrecht läßt eine reichs¬
gesetzliche Regelung seiner ganzen Natur nach schwer zu , und
nur soweit als gemeinsame große Berkehrsverhältnisse vorltegen.

Abg. Möller - Waldenburg (Soz .) : Die Verhältnisse treiben
auf eine reichsgesetzliche Regelung des Bergwesens hin .

Abg . Hüpeden (fraktionslos ) : Die Gegner der Berufs -
Vereine suchen die Meinung zu erwecken , als ob die , welche für
die Organisation der Arbeiter eintreten, den Staat unterwühlen .
Man stellt die Christlich -Sozialen und die National -Sozialen den
Sozialdemokraten gleich . Die Stellung des Frhrn . v . Stumm
zu dieser Frage halte ich geradezu für gemeingefährlich. Ich
hoffe, daß die Konservativen sich durch die Nationalliberalen nicht
werden beschämen lassen und daß sie sich nicht in dem Fahrwasser
des Frhrn . v .

"Stumm bewegen werden. (Beifall links.)
>< Abg . Fischbeck (Fr . Bgg .) beantragt , das Wort „gesammt"
in der Resolution, betr . das Wasserrecht, zu streichen .

Abg . Spahn (Ctr .) stellt auf Grund des Kommissionsbe -
richtes fest, daß der Staatssekretär sich in der Kommission im
Sinne der Resolution ausgesprochen hat .

Abg. v . Kardorff (Rpt .) : Er glaube nicht, daß die Einzel¬
staaten gewillt seien, ihre Bereinsgesetzgebung zu Gunsten der
Reichsgesetzgebung aufzugeben. Die Ordnung der Gewcrkvereine
werde ausschließlich den Sozialdemokraten zugute kommen .

Abg . Schall (kons.) : Wir gönnen dem Arbeiter durchaus
eine Berufsorganisation , theilen aber die Meinung , daß die
Sozialdemokratie daraus ein Werkzeug für ihre Zwecke machen
würde. Wir protcstiren dagegen , daß wir im Fahrwasser des
Herrn Stumm schwimmen . Wir sind eine selbständige Partei
und besitzen unser Programm . Wir hoffen , daß den Arbeitern
ein Licht aufgehen wird, wo ihre wahren Freunde sind . (Lachen
bei den Sozialdemokraten.)

Abg . Marquardsen (natl .) : Die Einschränkung und Deu¬
tung, die der Abg . Bennigsen der Resolution gegeben hat und
die besonders eine schablonenmäßige reichsgesetzliche Regelung
ausschlteßen, sollte es uns allen möglich machen , für die Reso¬lution zu stimmen .

Abg . Frohme (Soz .) : Wir verlangen , daß uns das , was
das Gesetz im Prinzip zugesteht , auch wirklich gewährt wird.
Die Konservativen billigen den Arbeitern das Koalitionsrecht
nur zu , wenn diese sich ganz in ihre Hände geben und das
Koalttionsrecht nur so benützen , wie es den Konservativen ge¬
nehm ist.

Abg . Hüpeden (fraktionslos ) : Ich habe mich gar nicht von
der konservativen Partei abgewendet, sondern diese hat sich von
mir entfernt. Bon ihnen aus fiel der erste Schuß gegen die
Christlich-Sozialen . Es geschah nur , weil mir seitens der früher
freundschaftlich gesinnten Partei dreimal das Wort abgeschnitten
worden ist .

Abg. Förster (Antis .) : Ich bin der Ansicht des Abg
Hüpeden, daß den Arbeitern ein Recht auf Koalition gewährt
wird . Aber dann muß dieses allgemein und jedem Arbeiter ge¬
währt werden.

Der Antrag v . Kardorff auf Rückverweifung an die Kommission
wird abgelehnt, lieber die einzelnen Punkte der Resolution wird
gesondert abgestimmt . Angenommen wird mit großer Majorität
Punkt 1 , Rechtsverhältnisseder Berufsvereine . Ebenso Punkt 2,
reichsgesetzliche Regelung der Lohnverträge. Beinahe einstimmig
werden die weiteren Punkte angenommen. Nur bei dem Jagd -
und Fischereirecht findet sich eine Minorität . Bezüglich des
8. Punktes (reichsgesetzliche Regelung des gesummten Wasser¬
rechtes ) wird auf Antrag Fischbeck beschlossen, das Wort „ge¬
sammt" zu streichen. Die ganze Resolutton wird sodann ange¬
nommen. Es folgt die Berathung des Antrages Auer , bald-
thunlichst eine Novelle zum Gewerbegerichtsgesetz vorzulegen,

durch welche die Zuständigkeit der Gewerbcgerichte auf die
Streitigkeiten aller Arbeitnehmer ausgedehnt wird.

Abg. v . C u n h (nat .- lib .) : Die Ausdehnung der Gewerbe¬
gerichte dahin, daß es auch für die Schlichtung von Streitigkeiten
bei den Hausindustriellen, Gesinde u . s . w . zuständig sein soll ,ist bei der gegenwärtigen Verfassung desselben unmöglich. Das
Gewerbegericht ist augenblicklich nur für die gewerblichen Ar¬
beiter geschaffen.

Geh. Rath Wocdtke : Ich kann mich nur den Ausfüh¬
rungen des Vorredners anschließen . Die Ausdehnung der Thä -
tigkeit der Gewerbegerichte auf die Schlichtung von Streitig¬
keiten auch bei ländlichen Arbeitern und Gesinde ist unmöglich.

Abg. Spahn (Ctr .) : Auch wir sind der Ansicht , daß die
Ausdehnung der Gewerbegerichte in der durch die Resolution
angedcuteten Richtung sich nicht ermöglichen lassen wird.

Abg . Fischbeck (freis . Ver ) : Meine Partei ist der gleichen
Ansicht . — Nach einer Bemerkungdes Abg . Singer wird die Dis¬
kussion geschlossen und der Antrag Auer abgelehnt.Es folgt die Berathung über den Antrag Bachem, wonach die
Vorlesungen über das BürgerlicheGesetzbuch den Mittelpunkt der
privatrechtlichen Vorlesungen au den Universitäten bilden sollen .

Abg. Spahn (Centr .) erklärt , der Antrag solle keine Be¬
schränkung der Justizprofessoren enthalten. Sie sollen lediglich
auf den Gesichtspunkt hingewiesen werden , daß das Bürgerliche
Gesetzbuch in Zukunft den Schwerpunkt und Mittelpunkt des
juristischen Studiums bilden muß.

Staatssekretär Nieberding : Ich kann den Worten des
Vorredners nur zustimmen . Was die preußische Regierung be¬
trifft , so hat sich dieselbe mit der Frage bereits beschäftigt und
für die preußischen Universitäten klar gestellt . Was die anderen
Landesuniversitäten betrifft, so wird , soweit es der Mitwirkung
der Reichsregierung bedarf , diese gern bereit sein , im Sinne
der Resolution , falls sie angenommen wird , für dieselbe zu
wirken . (Beifall.)

Abg . v . Bennigsen (nat .-lib .) beantragt, daß die Resolutions¬
fassung dahin abgeändert wird, daß „die Lehrpläne der Landes-
univerfitäten dahin umgestaltet werden " . Der Antrag Bachem
wird mit dieser redaktionellen Aenderung einstimmig ange¬
nommen.

Das Haus vertagt sich sodann auf morgen 1 Uhr . Dampfer¬
subventionsvorlage - wiederholte Abstimmung über den Antrag
Fischbeck. Anträge der Geschäftsordnungskommission. Schluß
off- Uhr.

Der Untergang des „Salier".
(Telegramme.)* Berlin , 11 . Dez . Den Abendblättern zufolge fand

der Schiffbruch des Dampfers „Salier " in der Nacht vom
7 . zum 8 . Dezember bei sehr stürmischem Wetter an der
sehr felsigen Küste vier Meilen nördlich von Villa Garcia,in der Nähe von Wassonas bei Cap Corrubedo, 2p/zSeemeilen vom Festlande entfernt, statt . Bei der furcht¬baren dort herrschenden Brandung war das Schiff bald
auseinander gebrochen, so daß Niemand gerettet fein dürfte .Der Dampfer hatte für 3 000 000 M . Werthfachen nachRio de Janeiro an Bord .

* Bremen, i t . Dez . Bösmann 's Telegraphisches Büreau
meldet : Mit Bezug auf den an der spanischen Küste ver¬
loren gegangenen Dampfer „ Salier " wird uns mitgetheilt,daß derselbe im Jahre 1875 von Earl in Hüll nach dem
Plane des bekannten Schiffskonstrukteurs E. Reed und
nach speziellen Bauvorschriften des Norddeutschen Lloydmit sieben wasserdichten Querschotten erbaut worden ist .Das Schiff erreichte infolge seiner vorzüglichen Bauart
auf Grund eingehender Besichtigungen seitens der Expertendes Germanischen Lloyd von dieser Gesellschaft die hohe
Klasse von 95 ü . st . , welche im März d . I . nach er¬
neuter Besichtigung bestätigt und auf weitere vier Jahre
verlängert wurde. Die besonders gute Beschaffenheit des
Schiffskörpers veranlaßte den Norddeutschen Lloyd im
Jahre 1891 , die inzwischen veraltete Compound-Maschine
durch eine andere dreifache Expansionsmaschine von etwa
2 300 iudizirten Pferdekrästen mit sämmtlich neuen Kesseln
zu ersetzen . Gleichzeitig wurde auch der Schiffskörper aufder Werft „ Vulkan " in Stettin gründlich nachgesehen und
einem zeitgemäßen Umbau unterzogen . Der Dampfer
gehört zu den seetüchtigsten Schiffen des Norddeutschen
Lloyd . Wegen seiner geringen Lastfähigkeit erwies sichder Dampfer für den Betrieb des Lloyd als nicht genügend
nutzbringend , so daß beabsichtigt wurde , ihn nach der
Fertigstellung der im Bau befindlichen Schiffe ans dem
Betriebe herauszunehmen . — Dasselbe Büreau kann die
Gerüchte , die Anzahl der Passagiere des Dampfers
„ Salier " betrüge 4- bis 500, für vollkommen unbegründeterklären . Nach den neuesten Erkundigungen betrage die
Zahl der Passagiere 314 , darunter befindet sich,wie bereits gemeldet, ein Deutscher .* Brüssel, 12 . Dez . Der Antwerpener Dampfer „ Ant-
werpia" befand sich nach Meldung des „Berl . Tagebl .

"
von hier in der Nacht vom 7 . /8 . Dezember während der
Katastrophe des „ Salier" bei Corunna . Es herrschteein furchtbarer Sturm . Die „ Antwerpia " wurde schwer
beschädigt. Die Mannschaft hörte furchtbares Geschrei ,

das die Bermuthung bestärkte , daß ein Schiff unter¬
gegangen sei . Die „ Antwerpia" konnte keine Hilfe leisten .* Madrid, 12 . Dez . Der verunglückte Dampfer
„ Salier " ist am Montag Abend von Corunna ab¬
gegangen, wo er 52 Auswanderer ausgenommen hatte,bei schlechtem Wetter. Es kam ein furchtbarer Sturm
auf . Das Schiff verlor zwei Boote. Der Kapitän des
spanischen Schiffes „ Jberia" sagt aus, die Wellen seien20 Fuß hoch gewesen. Das Schiff ging dann in der
Frühe des 8. Dezember unter. 20 Leichen sind geborgen.
Zahlreiche Gegenstände wurden angeschwemmt.* Vigo , 12 . Dez . An der Küste wurden mehrere Lei¬
chen des untergegangenen „ Salier" aufgefunden , darunter
auch die des Kapitäns Wempe , dessen Uhr um 51 ? stehen
geblieben war .

Zum Ausstand der Hafenarbeiter.
(Telegranim.)* Hamburg , 11 . Dez . An den Quais diesseits der Elbe

waren heute alle Plätze besetzt . Viele Personen , die
heute arbeiten wollten, konnten nicht berücksichtigt werden.108 Krähne waren heute vollbesetzt im Gange . Es
herrscht ein reger Güterverkehr auf den Straßen und den
Quaibahnen . Der Arbeitgeberverband von Hamburg -
Altona hielt heute Nachmittag eine zahlreich besuchte Ver-
sammlang ab . Es wurde von den betheiligten Betrieben
eine entschiedene Besserung der Lage konstatirt und fest¬
gestellt , daß dem Arbeitgeberverbande sowohl die Mittel,wie die Wege zur Verfügung stehen, bei der Fortdauerdes Streiks Arbeiter nach Bedarf heranzuziehen . Es
werde hiervon, falls erforderlich, Gebrauch gemacht werden.Von vielen Seiten wurde über den Terrorismus geklagt,den die Streikenden im Freihafengebiet Tag und Nachtausübten. Es wurde betont, daß entschieden ein stärkerer
Schutz seitens der Behörden, namentlich der Polizei ge¬boten sei , um den ruhigen Fortgang der Arbeiten zusichern . In dieser Beziehung geschehe viel zu wenig.Es müsse an die Polizeibehörde die dringende Bitte ge¬richtet werden , für den nöthigen Schutz energisch zusorgen. Die polizeiliche Abschließung des Freihafengebietswürde sich empfehlen . Es ergab sich in der Diskussionallseitig der feste Entschluß , auf dem wiederholt bekannt
gegebenen Standpunkt des Arbeitgeberverbandes zu be¬
harren.

Neueste Nachrichten und Telegramme .* Berlin, 11 . Dez . In der Angelegenheit des gegendie „ Bank - und Haudelszeitung " eingeleiteten Er¬
mittelungsverfahrens wegen der Meldung über den unter¬bliebenen Besuch des Czaren in Friedrichsruh theilt dasBlatt mit, der Chefredakteur habe als Verfasser sich selbstbekannt und unterm Eide versichert , daß weder Staats¬
sekretär v . Marschall noch das Auswärtige Amt direktoder indirekt mit der Sache in irgendwelchem Zusammen¬hänge stehe . Infolge dessen werde dem Zeugnißzwangs-
verfahren zunächst keine weitere Folge gegeben.* Berlin, ll . Dez. Die Staatsschuldenkommissiondes Abgeordnetenhauses beendigte die Generaldiskussionder Vorlage , betreffend den Ausgleichsfonds und die obli¬
gatorische Schuldentilgung und überwies die Vorlage aneine Subkommiffion , welche noch vor Weihnachtentagen soll.

* Berlin, 12 . Dez . Die Kommission für das Hausir -
steuergesetz beschloß , daß Detailreisende fortan der
Haustrsteuer unterworfen würden und das Gesetz am
1 . Januar 1897 in Kraft tritt .

* Berlin , 12 . Dez. Der „ Nat .-Ztg . " wird berichtet ,! daß gegen die „ Deutsche Tageszeitung " die Klage§ wegen Beleidigung des Staatssekretärs v . Marschall unddes Auswärtigen Amtes eingeleitet sei.* Köln , 12 . Dez . Nach hier vorliegenden Meldungen
. aus Berlin erklärte der Eisenbahnminister in der
i Sitzung des Verbandseisenbahnrathes, daß der Rohstosf-' tarif am 1 . April 1897 auch auf Brennstoffe , Kohlen,Cokes und Braunkohle ausgedehnt werde. Die Vorlage,betr . Erztarife , wurde auf die Einwendungen v . Stumm's

zur nochmaligen Prüfung dem Ausschüsse überwiesen .* Budapest , 11 . Dez . Das Abgeordnetenhaus! begann die Berathung über den Adreßentwurs . Referent> Pulszky einpfahl den Entwurf der liberalen Partei . Hin¬sichtlich der Klagen der Oppositionsparteien über Miß¬bräuche bei den Wahlen wies Redner darauf hin , daßmehr als ein Viertel der Abgeordneten der liberalenPartei einstimmig gewählt worden seien . Faß alle Städtehätten dieselben mit Mehrheiten von über 300 Stimmengewählt . Es zeuge nicht von Patriotismus, die ganze. Nation der Korruption zu zeihen . Die liberale Partei,



betonte Redner , ist mit offenem Visir »nd einem festge¬
stellten , genau umschriebenen Programm vor die Wähler
getreten . Die Wähler haben entschieden jene Parteien ,
welche nicht offen Farbe bekannten , dezimirt und vernichtet .
Auch die liberale Partei wünsche eine Wahlreform , doch
müsse diese Frage gehörig vorbereitet werden .

* Paris , 11 . Dez. „Figaro" äußert sich zu dem an¬
geblichen russisch - chinesischen Vertrage wie folgt :
„ In dem Falle , wo Rußland thatsächlich entschlossen wäre ,
seine unserer Ansicht nach etwas übertriebenen Vorrechte
zu sichern, hätte England nicht allein Ursache, sich darüber
zu beunruhigen . Bisher hatte Frankreich im fernen Osten
eine fast vorherrschende , jedenfalls eine Ausnahmestellung ,
da seine diplomatischen Vertreter mit der Aufgabe betraut
waren , die katholischen Missionen zu beschützen , gleichviel
welcher Staatsangehörigkeit . Der Abschluß des Vertrages
würde diese Lage in sehr ernster Weise umändern , indem
wir von der Stufe einer beschützenden Macht auf die
Stufe einer beschützten Macht heruntergedrückt würden .

"

„Figaro " glaubt daher nicht an das Bestehen des Ver¬
trages , der sonst der französischen Regierung mitgetheilt
worden wäre .

* Paris , 12 . Dez . In einem Rundschreiben des
Handelsministers an die Vorsitzenden der Handels¬
kammern wird besonders die Entsendung von Reisenden ,
die der deutschen Sprache mächtig sind, nach Deutschland ,
sowie die Errichtung zeitweiliger Musterlager in den
großen deutschen Städten empfohlen .

* Paris , 1I . Dez . Der Handelsminister Boucher
hat ein Rundschreiben an die Vorsitzenden der Handels¬
kammern gerichtet , in welchem er empfiehlt , die Aufmerk-
samkeit der Industriellen und Handeltreibenden auf die

Berichte des Botschaftsraths Soulange -Bodin und der
französischen Konsuln in Deutschland zu lenken, welche
Mittheilungen enthielten , die geeignet seien, den Ausfuhr¬
handel Frankreichs nach Deutschland zu entwickeln.

* London , 11 , Dez . Eine hiesige Firma , die bei einem
befreundeten angesehenen Geschäftshause in Havanna tele¬
graphisch anfragte , ob dort die Ansicht herrsche, daß der
Tod Maceos ein baldiges Ende des Aufstandes erwar¬
ten laste , erhielt die Antwort , die Sache läge auf Cuba
derart , daß der Krieg noch längere Zeit fortdauern könne.

* Rom , 12 . Dez . Nach einer Meldung des „ Berl .
Tagebl . " von hier wurden in Messina Zollunterschleife
im Betrage von 1 000 000 L . entdeckt.

* Madrid , 11 . Dez . Die Kundgebungen der Begeiste¬
rung wegen des jüngsten Erfolgs auf Cuba dauern
fort . Die Königin -Regentin wurde gestern bei ihrem Er¬
scheinen in der Oper mit der Nationalhymne empfangen .

* St . Petersburg , 12 . Dez . Der russische Botschafter
bei der Pforte , v . Nelidow , ist gestern nach Konstan¬
tinopel abgereist .

St . Petersburg , 11 . Dez . Nach einer Meldung der
„ Polit . Korresp .

" von hier berieth Schischkin mit den
höchsten Militärs und mit dem Botschafter Nelidow , ob
hinsichtlich der Lage in der Türkei nicht gewisse materielle
Maßregeln zu ergreifen seien . Doch wurde einhellig zu¬
gestimmt , daß von allen Maßregeln , die ein vereinzeltes
Vorgehen Rußlands bedeuten würden , abzusehen , und der
Grundsatz eines Zusammenwirkens mit den Mächten voll¬
ständig festzuhalten seit M

* Sansibar , I I . Dez . („ Agencia Stefani " ) . Der britische
Kreuzer „ Blonde " hat von der Küste von Benadir die

Nachricht gebracht , daß auf englischem und italieni¬
schem Gebiete alles ruhig ist.

* Koustautiuopel , 12 . Dez . Der österreichisch -
ungarische Botschafter v. Calice wurde gestern
nach dem Selamlik vom Sultan in Audienz empfangen .
Gestern fand eine Zusammenkunft der Botschafter wegen
der kretischen Angelegenheit statt .

* Prätoria , 11 . Dez . Eine Anzahl der Partei¬
gänger des Obersten Blumec , die in Mafeking ent¬
lassen worden waren , hat die Grenze der Südafrikanischen
Republik überschritten , um sich nach Johannesburg zu
begeben. Die Leute waren in Uniform . Ihre Anwesen¬
heit auf transvaal 'schem Gebiet hat Erregung unter den
Buren verursacht .

Grotzherzogthum Baven .
* Emmendingen , 12 . Dez . Der Großh . Ministerialralh

und Landeskommissär , Herrn vr . Reinhard von FretSurg ,sowie Herr Ministerialrath Braun von Karlsruhe und Herr
Geh . Regterungsrath Salzer von Emmendingen , beehrten am
verflossenen Donnerstag die Erste Deutsche Ramtege -
sellschaft in Emmendtngen mit ihrem Besuche und
besichtigten unter Führung des Vorsitzenden , Herrn Ed . Kauff -
mann und des Herrn Direktor Baumgartner eingehend die
Fabrik .

Verschiedenes .
1 Paris , 11 - Dez . (Telegr .) Die durch verschiedene wohl -

thätige Stiftungen bekannte Baronin Heine ist heut auf Schloß
Rocqueucourt gestorben .

f Schwelm , 11 . Dez . (Telegr .) Ein hiesiger Bauunternehmer
ist nach begangenen Wechselfälschungen im Betrage von 125 000
M ark flüchtig geworden ._

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl.

„ 4 Obl . v . 1886 M .
„ 3 -/, „ „ 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .

„ 3' /, „ M .
„ 3 „ M .

Preußen 4 Consols M .
„ S- / , „ M .
„ 3 „ M .

Württ . 3 ' /, Obltg . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente fl .

„ 4 ' /» Stlberr . fl.
„ 4 ' /« Papierr . fl.

Ungarn 4 Goldrente fl .
Italien 5 Rente Le.
Rumänien 5 Am .-R . Fr .
Rußl . Eons . 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5 Jnn .Goldanl . P .
Gch . 5E .-B .V .90stfr .1 .G .M .

„ (tnkl .C .P .15/1293u .w .
„ do .(C . P . 15/12 . 96u .w .)

.Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr.
101 .96 (inkl . C .P .1/1 . 94u . w .)
102 .30 „ St . L 100 „
102 .50 „ (inkl .C .P .1/1 .97u .W .)
102 .70 „ St . L 100
103 .70 4' /, Portugiesen v . 1896
103 .40 4 Rumänier v . 1891

98 .10 6 Mexikaner v . 1888
103 .70 3' /, Schweden v . 1880
103 .505 ' / , Chinesen v . 1896
98 .3st Bank -Aktie « .

103 .20 3' /» Deutsche Reichsb . M .
103 .90 4 Badische Bank Thlr .

86 .10 4 Berlin . Handelsges . M .
85 .70 4 Darmstädter Bank M .

103 .60 4 Deutsche Bank U . M .
90 .804 Deutsche Bereinsb . M .

100 .10 4 Disk .-Komm .-A . M .
102 .90 4 Rhein . Kreditbank Thlr .
— 5 Oesterr . Kredit fl .
25 .50 4 D . Effektenb . 50 °/» Thlr .
64 .40 4 Dresdener Bank M .
— 4 National -Bank für
— Deutschland M .
29 .50j4 Pfälzische Bank M .

Eisenbahn -Aktie « . ,5 Toscan . Central Fr . 90 .80 Unverzinsliche Loose P . St . M . 4 Preuß . Ctr .-B .-Kr.-G .
— .— 4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 118 .20 5 Westsic . E .-B . 79 stfr . Fr . 97 .30 Ansbach -Gunzenh . fl . 42 .40 v . 1890 ukb . bis 1900 102 .—— !4 ' /z Pfälz . Max -Bahn fl . 151 .80 6 South .Pacif .Calif . I . M . 106 .80 Augsburger fl . 24 .30 3 ' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .

4 Pfälz . Nordbahn fl. 126 .30 5 Anatol . Eisb . I . Serie M . 82 .20 .Braunschweiger Thlr . 108 .— v . 1896 ukb . bis 1906 101 .—— .—4 Gotthardbahn Fr . 165 .20 Obligat . « . Industrie -Aktien . Freiburger Fr . 28 .20 4Pr . Hhp .-Aktb . S . XIX
38 .20 4 Schweizer Centralb . Fr . 135 .50 3' /, Freiburg v . 1888 M . — Mailänder Fr . 45 40 .50 und XX ukb . b . 1905 104 .60
87 .40 5 Oest .-Ung . Staatsb . Fr . 3 Karlsruhe v . 1896 M . - .— Meininger fl . 22 .50 3' /, Pr . Hhp .-Aktb . S . XXI
93 .50 5 Oest . Südb . (Lomb .) fl . — .— 3 ' /,Mannheim v . 1895 M . Oesterreicher v . 1864 st . 328 .40 und XXII ukb . b . 1905 101 .—

101 .90 Eisenbahn -Prioritäten . Ettlinger Spinnerei fl . 128 .40 Oesterr . Kredit v . 1858 fl . — . — 3' / , Preuß . Pfandbriefbank ,
99 .404 Elisabeth steuerfrei M . — .— Karlsruh . Maschmerf . M . 165 .— Schwedische Thlr — ! E . XVII unk . bis 1905101 .—

4 Mähr . Grenzbahn fl . 99 .40 Bad . Zuckers . Wagh . fl . 60 .60 Ungarische Staats fl . 267 .10 4 Rhein . Hyp . unk . b . 190210240
15900 5 Oest . Nordwest v . 74 M . 114 .60 3 Deutsch . Phönix 20°/» E . 209 .50 Inländische Pfandbriefe . 4 Rhein . Hypoth . nnkb . bis
116 .50 5 ,, „ llt . 4 .. fl . 94 .20 4 Rhein . Hyp .Bank Thlr . 168 .80 4 Frkf . HyP .-Bk . Ser . XIV 1896 resp . 1897 100 .-
152 .30 5 „ „ lüt . U . fl . — 5 Westercgeln -Alkali -W . 172 .80 (unkündbar bis 1900 ) 101 .60 3 ' /» do . do . S . 69bts74

— .— 3 Raab -Oed .-Ebenf . M . 84 .10 4 Rom Ser . II -VIII Lire 89 .70 3' /» Franks . Hypoth .-Bank 99 .70 unkündbar bis 1904 99 90
— .— 4 Rudolf in Silber y . 84 .90 4 Eisenb .-Reutenb .-Oblig . 102 .- 4 Fkf . Hyp .-Kr .-B .-A . S . 27 103 .80 Wechsel « nd Sorte « .

119 .60 4 „ Salzkgut stfr . M . 102 .60 . Verzinsliche Loose . :3' /g do. S .29 (unk . b .1906 ) 101 .— Amsterdam fl . 100 168 .25
— .—4 Vorarlberger fl . 84 .70 4 Badische Prämien Thlr . 145 .70 4 Meininger Hypothekenb . /London Lstr 1 20 .35

137 .10 3 Jtal .gar .E .-B . kl . Fr . 54 .70 4 Bayrische Präm . Thlr . 151 .20 (vom 1 ./1 . 98 a . 3' /»
°/» 100 .- Paris Fr

'
i « , 80 .70

— .— !5 Südbahn steuerfrei st . 3 ' /» Köln -Minden Thlr . 137 .40 4 Mein .HhP .-B . (unk . 1900 ) 102 .— Wien fl . 100 169 75
119 .20 4 dto . M . 101 .10 4 Mein . Pr .-Pfdb . Thlr . 136 .80 3 ' / .. Mein . Hyp .-Bk . (unkdb . 20 Franken -Stück 1613

— .— 3 dto . Fr . 73 .70 3 Oldenburger Thlr . 128 .50 ! b .1905u . b .Brl . umtschb .) 100 .80 Dollars in Gold 416
5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl . 116 .604Oesterr . v . 1854 fl . 143 .104Pfälz . Hypothekenbank 100 .40Engl . Sovereigns 2033

142 .40 3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 95 .70 5 „ v . 1860 st . 126 .9st4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B . / Reichsbank -Diskout 5«,»
189 .90 3 Livorn . L . v . n . v . 2 Fr . 57 .50 2' / , Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 94 .3st Serie VII —IX — ! Frankfurter Bmst -Diskont 5' /»

Zu Weihnachts -Geschenken bestens empfohlen :

Me Schriften
des

rurn Testamentes .
Dem Volke überseht uml erklärt

von

O . Emil Litte !.
.Mit 4 klarten .

Preis M . 6 .— . Gebunden in Leinen M . 7DV

H . Wraun' sche Koföuchtzandtung, Karlsruhe.
Obiges von der gesammtcn kritischen Presse mit hoher Anerkennun

aufgenommene Werk fft eine echt deutsche , allgemetnverstSndliche , nah
Luthers Beispiel im Volkston gehaltene und dabei sehr genaue lieber
setzung des ganze « Neuen Testaments nach dem durch die neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigten griechischen Grundtext .
Jede Schrift ist mit einer besonderen geschichtlichen Einleitnng versehen
und in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Ueberschriften etngetheilt .» In
den «nter dem Text stehenden Anmerkungen wird alles , was einer näheren
Erklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert .

Das Buch ist als besonders werthvolles Festgeschenk für Solche
ru Anpfehlen , welche mit dem wirklichen Inhalt des Neuen Testamentes

Mich bekannt zu werden wünschen. Allen Geistlichen und Lehrern kann
es als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittel und jedem Btbelleser als
ein vorzügliches Andachtsbuch empfohlen werden .

G . Kraun
'
sche Hofbuchhandluna . Karlsruhe .

Eine Erzählung aus dem 13 . Jahrhundert
von

Franz Siking .

Preis elegant gebunden 3 M . 6 S Pf .

Eine von echt deutscher Gesinnung durchwehte Erzählung , welche
die Geschichte der Erbauung des Kölner Doms behandelt und
interessante Episoden aus dem Leben eines der Erbauer dieses groß¬
artigsten deutschen Bauwerkes in fesselnder Sprache erzählt .

Das Buch ist Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog von Baden
gewidmet .

Bürgerliche Nechlsstreite .
Konkurse.

B .724 . Nr . 59,388 . Mannheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Ernst Gottlieb Karg , Restaurateur
in Mannheim , ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldcten Forderung
bestimmt auf

Freitag den 8 . Januar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Mannheim , den 10 . Dezember 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

BermögensMolldernllftes.
B ' 729 . Nr . 13^ 55 . Fretbnrg . Die

Ehefrau des Kaufmanns Albert Her¬
mann Nönntng er , Anna , geb . Denntg
in Ktrchzarten , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Bermögensabsonderung
bei der III . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg erhoben und ist
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf :
Donnerstag den 11 . Februar 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Fretbnrg , den 9 . Dezember 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Schäfer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
, Vcrscholleubeitsverfalires.
! B 675 .2 . Nr . 12,163 . Wertheim .
Gegen den am 7 . Mai 1853 zu Wert -
Heim geborenen , zuletzt in Chicago ,

^Nordamerika , wohnhaften , seit dem Jahr
l 1881 vermißten Bierbrauer Philipp
/ Friedrich Wilhelm Fidel Witt und
/ gegen den am 7 . Februar 1856 zu

Wertheim geborenen , zuletzt in Colon ,
Centralamerika , wohnhaften , seit Juni
1886 vermißten Kaufmann Alexander

j Philipp Witt ist die Berschollenheits -
! erklärung beantragt . Die Vermißten
werden aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
an das Großh . Amtsgericht Wertheim
Nachricht von sich zu geben - desgleichen
werden alle Diejenigen , welche über
Leben oder Tod der Vermißten Aus¬
kunft zu geben vermögen , aufgefordert ,
dieses der gleichen Behörde binnen der¬
selben Frist anzuzeigen .

Wertheim , den 2 . Dezember 1896 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .

Keller .
Trbeiuweisullfttn .

B -692 .2 . Nr . 15,878 . Weinheim .
Die Witwe des Ztmmermanns Adam
Jochim von Hohensachsen , Elisabeth «,
geborene Laudenklos , hat , nachdem die
gesetzlichen Erben verzichtet haben , um
Einweisung in Besitz und Gewähr des

. Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .
' Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht binnen 4 Wochen Einsprachen

hiegegen erhoben werden . Wcinheim ,
7 . Dezember 1896 . Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts : Hersperger .

B -630 .3 . Nr . 16F87 . Bretten .
Die Witwe des Landwirths Ludwig
Kar fl in Stein hat um Einweisung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Mannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind binnen 4
Wochen anher vorzubringen .

Brette «, den 3 . Dezember 1896 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schwab .
HaudrlsregistrrriutrSge.

B .722 .1 . Nr . 8582 . Adelsheim .
In das Gesellschaftsregister O .Z . 38
— Bauländer Biehhalle , Aktien¬
gesellschaft in Osterburken — wurde
eingetragen :

In der Generalversammlung vom 3.
Dezember 1896 , in welcher mehr als
°/t des gesammten Grundkapitals ver¬
treten war , wurde einstimmig die Auf¬
lösung der Gesellschaft beschlossen.

Zu Liquidatoren wurden die Herren
Altbürgermeister Julius Hoffmann und
Kassier Florian Faulhaber , beide in
Osterburken , ernannt .

Gemäß Art . 243 Abs . 2 des Han¬
delsgesetzbuches werden die Gläubiger
der Gesellschaft aufgefordert , sich bei
der letzteren zu melden .

Adelsheim , den 7 . Dezember 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kirsch .
B .691 . Nr . 11,035 . E b e r b a ch .

In das diesseitige Firnienregister wurde
unter O .Z . 195 eingetragen : Die Fir¬
ma Fr . Lud . Rupp in Eberbach . In¬
haber ist Kaufmann Friedrich Ludwig
Rupp in Eberbach . Derselbe ist ver -
hetrathet mit Luise, geborne Joho von
Eberbach . Nach dem unterm 20 . Juli
1895 zu Eberbach abgeschlossenen Ehe¬
vertrage wirft jeder der künftigen Ehe¬
gatten den Betrag von 25 Mark in die
Gemeinschaft ein, während alles übrige ,
aktive und Passive, gegenwärtige und
zukünftige Bermögensbeibringen beider
Theile von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und für verliegenschaftet er¬
klärt wird .

Eberbach , den 5 . Dezember 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht .

König .
B -725 . Nr . 59,069 . Heidelberg .

Zu O .Z . 565 Band I des Firmenregi¬
sters wurde eingetragen : Firma „G .
Neidliuger " mit Hauptsitz in Ham¬
burg , Zweigniederlassung in Heidelberg .
Obige Firma ist dahier erloschen . An
deren Stelle ist die zu O .Z . 39 Bd . II
des Gesellschaftsregisters eingetragene
Aktiengesellschaft „ TIis SinK-sr Aanu -
kaeturinK fl'ompunv HainburK " mit

in Heidelberg , getreten .
! Heidelberg , 8 . Dezember 1896 .
! Großh . bad . Amtsgericht .
! Reichardt .
' B .726 . Nr . 16,145 . Bühl . In das
diesseitige Firmenregister wnrde heute
eingetragen :

Unter O .Z . 238 : „Firuka E . Trippelin Bühl " .
! Inhaberin ist mit Ermächtigung des
Ehemannes Karl Trtppel Ehefrau ,Emma , geb . Schmieder in Bühl . Unter
den Eheleuten besteht nach dem Ehe¬
vertrage vom 10 . Juni 1895 völlige
Vermögensabsonderung gemäß L .R .S .1536 .

Dem Ehemann ist Prokura erthetlt .
Bühl , den 9 . Dezember 1896 .

Großh . bad . Amtsgericht II .
Kaiser .

B .707 .1 . Nr . 4248 . Osfenvura .

Für den NenVa « eines Gymna¬
siums in Offenbnrg sollen zunächst
folgende Bauarbetten unter Zugrunde¬
legung der für Staatsbauten gütigen
allgemeinen und besonderen Beding¬
ungen öffentlich vergeben werden :
! 1 . Erd - und Grabarbeit . 2 . Maur -
rerarbeit . 3 . Steinhauerarbeit : » . rothe

.Steine für Sockel und Treppen , 6 . gelb¬
lich - grüne Steine für die Fayaden .4 . Zimmerarbeit . 5 . Roheiseniieferung .6 . Eisenkonstruktionen >-Träger - Liefe¬
rung ).
i Die Verdingungsunterlagen und zu¬
gehörigen Zeichnungen liegen in unse¬
rem Geschäftszimmer vom 14 . bis
einschließlich IS . Dezember - . I . ,
in den Bormittagsstnnden zur Ein¬
sicht auf und können daselbst Formu¬
lare für die auf Einzelpreise zu stellen¬
den Angebote in Empfang genommen
werden .'

Verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote find
portofrei bis längstens S1 . Dezember ,
Vormittags S Uhr , bei Unterzeich¬
neter Stelle etnzureichen , woselbst auch'um diese Zeit die Eröffnung der Offer -

!ten in Gegenwart der etwa erschienenen'
Bewerber erfolgen wird .
! Zuschlagsfrist vier Wochen .
! Offenburg , den 9 . Dezember 1896 .
j Großh . Bezirksbauinspektion .

Fener -, fall - und einbrnchstchere
Geld - , Köcher- und
Dokumentenschränke
V 95 .101 empfiehlt
Mlk . Veiss , Xsnlsi -uko ,

Erbprinzenstr . 24 . _
scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .Druü
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